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A. Projektbeschreibung

Kurzfassung:

Max. 1.500 Zeichen inkl.
Leerzeichen

Die Kurzfassung sollte
umfassen: Inhalte und
Zielsetzung des Projekts,
methodische Vorgehensweise,
welche Probleme werden wie
geldst, Zielgruppen/-markte.

ANMERKUNG: Die Kurzfassung
soll keine allgemeine
Beschreibung des Beitrags zu
den EU2020 und anderen
politischen Zielen enthalten.

Ausgangssituation/Motivation des Projektes

Ausgangsbasis fiir das Projekt ist die Adaptierung der bestehenden Lysimeterstation auf
dem Gelande der AGES in Hirschstetten fiir eine Klimasimulation mit Starkregen und
Trockenperioden. Drei unterschiedliche Bodentypen (sandiger Tschernozem, tiefgriindiger
Tschernozem und Feuchtschwarzerde) in der Lysimteranlage decken zu 75% die typischen
Marchfeldbdden ab, wobei gerade deren homogene Schichtungen fiir Versuche
hervorragend geeignet sind.

Zielsetzungen / Workpackages des Projektes

WP1: Bodenhydrologie: Kontinuierliche Uberwachung der Bodenhydrologie

WP2: Primarproduktion: Erfassung der oberirdischen Primarproduktion und des
Ernteertrages, Beobachtung des Wurzelwachstums

WP3: Bodenbiologie: Abundanz der Bodentiere (Collembolen, Raubmilben und Hornmilben)
WP4: Mikrobielle Bodenaktivitat: Messungen der Bodenatmung (SIR) und Multi-SIR, sowie
Messungen der Abbaugeschwindigkeiten organischer Substanzen (Dekompositionsrate)
WP5: Messung der Klimagase CO2, CH4, und N20

WP6: Projektmanagement

Aufbau und Methodik des Projektes

Im Mai 2011 wurde die Lysimeteranlage mit einem Folientunnel abgedeckt um selbst die
jeweilige Niederschlagsmenge bestimmen zu kénnen.

Unter dem Jahr wurden kontinuierlich Proben gezogen bzw. Messungen innerhalb der
einzelnen Workpackages gemacht, um sie spater auswerten zu kénnen.

Status:

Beschreibung des aktuellen
Stands des Projektes inkl.
Datumsangabe

mind. ein Aufzahlungspunkt,
max. 3 Aufzahlungspunkte

max. 500 Zeichen pro
Aufzahlungspunkt

Ausarbeitung und Auswertung der Ergebnisse im Bezug auf simulierte
Durreperioden und Starkregenereignisse:

Phospholipidfettsauren
Wurzelwachstum
Dekomposition
Bodenhydrologie
Klimagase

Wesentliche
(geplante)
Erkenntnisse aus
dem Projekt:

Kurzzusammenfassung der
geplanten Erkenntnisse

Darstellung der bisherigen
Projektergebnisse (sofern
vorhanden)

mind. ein Aufzahlungspunkt,

max. 5 Aufzahlungspunkte (ggf.

auch wesentliche Publikationen)

max. 500 Zeichen pro
Aufzahlungspunkt

Ergebnisse und Schlussfolgerungen des jeweiligen Projektabschnitts (Stand Ende Janner 2012)

Die bisherigen Ergebnisse haben gezeigt, dass Veranderungen im Niederschlagsmuster

bereits kurzfristig Auswirkungen auf die Freisetzung klimarelevanter Gase haben. Es

zeichnet sich zudem ab, dass die verschiedenen Bodentypen unterschiedlich reagieren.

Vor dem Hintergrund, dass die Niederschlagsvarianten bis zur Ernte der Erbsenbestande nur ca. 1 Monat in Betrieb
waren, sind die Resultate sehr bemerkenswert. Die Bestande sind offenbar sehr sensitiv gegenuber
Niederschlagsanderungen; unterschiedliche Bodentypen zeigen dabei unterschiedliche Pufferwirkung. Dieser Einfluss
unterschiedlicher Bodentypen fir die Reaktion von Agrodkosystemen auf Klimaanderungen wurde in der
wissenschaftlichen Literatur bisher wenig Aufmerksamkeit geschenkt.

Die gesamte pflanzliche Biomasseproduktion (Korn, Stroh und Unkraut) war signifikant

vom Niederschlag und den Bodentypen beeinflusst. Der Erbsenertrag zeigt einen Trend in Bezug auf den
Einflussfaktor Klima und einen signifikanten Einfluss des Bodentyps. Bereits im ersten Monat der
Niederschlagsmanipulation war die Wurzelproduktion sowohl von den Niederschlagen als auch den Bodentypen
beeinflusst. Die Mykorrhizierungsrate war marginal signifikant vom Niederschlag beeinflusst, jedoch unbeeinflusst von
den unterschiedlichen Bodentypen. Bei allen Bodentypen sinkt im Durchschnitt der Mykorrhizierungsgrad in der
Trockenvariante, wobei der S-Boden den geringsten Ruickgang der Mykorrhizierungsrate verzeichnet.
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Diese Projektbeschreibung wurde von der Férdernehmerin/dem Foérdernehmer erstellt. Flr die
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	Kurzfassung: Ausgangssituation/Motivation des Projektes

Ausgangsbasis für das Projekt ist die Adaptierung der bestehenden Lysimeterstation auf
dem Gelände der AGES in Hirschstetten für eine Klimasimulation mit Starkregen und
Trockenperioden. Drei unterschiedliche Bodentypen (sandiger Tschernozem, tiefgründiger
Tschernozem und Feuchtschwarzerde) in der Lysimteranlage decken zu 75% die typischen
Marchfeldböden ab, wobei gerade deren homogene Schichtungen für Versuche
hervorragend geeignet sind.

Zielsetzungen / Workpackages des Projektes 

WP1: Bodenhydrologie: Kontinuierliche Überwachung der Bodenhydrologie
WP2: Primärproduktion: Erfassung der oberirdischen Primärproduktion und des
Ernteertrages, Beobachtung des Wurzelwachstums
WP3: Bodenbiologie: Abundanz der Bodentiere (Collembolen, Raubmilben und Hornmilben)
WP4: Mikrobielle Bodenaktivität: Messungen der Bodenatmung (SIR) und Multi-SIR, sowie
Messungen der Abbaugeschwindigkeiten organischer Substanzen (Dekompositionsrate)
WP5: Messung der Klimagase CO2, CH4, und N2O
WP6: Projektmanagement

Aufbau und Methodik des Projektes

Im Mai 2011 wurde die Lysimeteranlage mit einem Folientunnel abgedeckt um selbst die
jeweilige Niederschlagsmenge bestimmen zu können.
Unter dem Jahr wurden kontinuierlich Proben gezogen bzw. Messungen innerhalb der
einzelnen Workpackages gemacht, um sie später auswerten zu können.

	Status: Ausarbeitung und Auswertung der Ergebnisse im Bezug auf simulierte Dürreperioden und Starkregenereignisse:

- Phospholipidfettsäuren
- Wurzelwachstum
- Dekomposition
- Bodenhydrologie
- Klimagase
	Wesentliche geplante Erkenntnisse aus dem Projekt: Ergebnisse und Schlussfolgerungen des jeweiligen Projektabschnitts (Stand Ende Jänner 2012)

Die bisherigen Ergebnisse haben gezeigt, dass Veränderungen im Niederschlagsmuster
bereits kurzfristig Auswirkungen auf die Freisetzung klimarelevanter Gase haben. Es
zeichnet sich zudem ab, dass die verschiedenen Bodentypen unterschiedlich reagieren.
Vor dem Hintergrund, dass die Niederschlagsvarianten bis zur Ernte der Erbsenbestände nur ca. 1 Monat in Betrieb waren, sind die Resultate sehr bemerkenswert. Die Bestände sind offenbar sehr sensitiv gegenüber Niederschlagsänderungen; unterschiedliche Bodentypen zeigen dabei unterschiedliche Pufferwirkung. Dieser Einfluss unterschiedlicher Bodentypen für die Reaktion von Agroökosystemen auf Klimaänderungen wurde in der wissenschaftlichen Literatur bisher wenig Aufmerksamkeit geschenkt.
Die gesamte pflanzliche Biomasseproduktion (Korn, Stroh und Unkraut) war signifikant
vom Niederschlag und den Bodentypen beeinflusst. Der Erbsenertrag zeigt einen Trend in Bezug auf den Einflussfaktor Klima und einen signifikanten Einfluss des Bodentyps. Bereits im ersten Monat der Niederschlagsmanipulation war die Wurzelproduktion sowohl von den Niederschlägen als auch den Bodentypen beeinflusst. Die Mykorrhizierungsrate war marginal signifikant vom Niederschlag beeinflusst, jedoch unbeeinflusst von den unterschiedlichen Bodentypen. Bei allen Bodentypen sinkt im Durchschnitt der Mykorrhizierungsgrad in der Trockenvariante, wobei der S-Boden den geringsten Rückgang der Mykorrhizierungsrate verzeichnet.





